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PROGRAMM 


FÜR DE 


ENTWURFEF EI 


D.; auf dem anliegenden Situationsplan näher bezeich- 
nete Platz für die Errichtung des Reichstagsgebäudes bildet 


ein Rechteck von 136 m Li und 95 m Breite. Die 
Höhenlage ist nahezu eben. — Die Grenzlinien des Platzes 


dürfen unter keinen Umständen durch Risalite, Vorbauten, 
Freitreppen oder Rampen überschritten werden. 

PF F ‘ 
Die im Programm bezeichneten Flächenmaasse der 
einzelnen Räume sollen zweckmässige, durch die Dis- 
position des Entwurfs bedingte Abweichungen nicht aus- 
schliessen. 


n dem Gebäude sollen folgende Räumlichkeiten vor- 


hen sein: 


A. Ein Sitzungssaal für den Reichstag, 600 bis 
640 qm Grundfläche. 


Der Sitzungssaal muss von allen Seiten durch bequem 
gelegene Thüren zugänglich und, soweit nicht von der 
Halle (Foyer) begrenzt, von breiten, hellen Korridoren um- 
geben sein. Alle Eingänge sind gegen das Eindringen von 
Zugluft zu schützen. Die Eingänge für die Abgeordneten 
sind von denen für den Bundesrath zu trennen. Zwei der 
Eingänge für die Abgeordneten — bei Abstimmungen für 
Zählungen bestimmt — müssen einander gegenüber liegen. 

Bei Einrichtung des Sitzungssaales ist das Haupt- 
gewicht zu legen: 

ı. auf die Herstellung guter Akustik. Es ist deshalb 
Sorge dafür zu tragen, dass diese nicht durch 
allzugrosse Höhe des Saales und übermässige 
Tiefe der Logen beeinträchtigt wer: 

. auf helles Tageslicht, sowie auf zwec 
Heizung, Ventilation und Beleuchtung. Es darf 
durch die Beleuchtung die Temperatur im Saale 
nicht erhöht werden. 

In dem Sitzungssaale sind anzuordnen: 

a) Amphitheatralisch angeordnete Sitze für 400 Ab- 

geordnete. Das Steigungsverhältniss des Saal- 
bodens ist wie 1:10 anzunehmen. Die Sitze 
müssen mit Rücklehnen und verschliessbaren 
Schreibpulten versehen, sowie bequem zugänglich 


mässige 


e 


ES REICHSTAGSGEBÄUDES. 


sein. Zwischen je zwei radialen Gängen dürfen 
sich nicht mehr als 4 Sitze in einer Reihe befinden. 

Für jeden Sitzplatz mit Pult ist ein Raum von 
I,ıom Tiefe und 0,5; bis 0,65; m Breite zu rechnen. 
Eine erhöhte Tribüne mit dem Stuhle des Präsi- 
denten, breit und geräumig angeordnet. Zu beiden 
Seiten des Präsidentensitzes je zwei geräumige 
Sitze für die Schriftführer. 

Alle diese Sitze sind mit breiten Pulten zu 
versehen. 

Von der Tribüne aus muss jeder Platz im Saale 
übersehen werden können. 
Die Rednerbühne vor dem Präsidentenstuhle, 
etwas tiefer gelegen, mit Lesepult und Seiten- 
tischen. Daneben auf jeder Seite zwei Sitze mit 
Schreibpulten für Referenten. 
Schreibtische und Stehplätze für sechs Ste:.o- 
graphen vor der Rednerbühne. 
Von den gegen den Saalraum durch eine 
Barriere abgetrennten Stenographentischen sollen 
die Stenographen auf kurzem Wege nach dem 
im unteren Geschosse gelegenen Stenographen- 
saale gelangen können, ohne den Sitzungssaal 
selbst durchschreiten zu müssen. 


Zu jeder Seite der Tribüne für das Präsidium 
Tische mit 24 Plätzen für die Mitglieder und 
Kommi 
Es wird besonderer Werth darauf gelegt. dass 


re des Bundesraths. 


von allen, auch den entferntesten Plätzen dieser 
Tische, die Redner auf der Tribüne und unten 
im Saale gut verstanden werden können. 
Ein Tisch zum Niederlegen von Dokumenten 
Eine Loge mit ı2 Fauteuils für den Kaiserlichen 
Hof und die verbündeten Fürsten; dazu ein Salon, 
ein Vorzimmer und eine Toilette. 

Diese Räume müssen rechts von dem I 


sie 
dentenstuhl (nicht im Rücken desselben) liegen 
und durch einen Zugang, getrennt von den übrigen 
Zugängen, zu erreichen sein. 


m 


p 


Eine oder zwei Logen mit zusammen 24 Fauteuils 
für das diplomatische Korps; dazu ein Vorzimmer 
und eine Toilette. 
ine Loge zur Disposition der Mitglieder 
3undesraths 

mit etwa go Sitzplätzen. 
Eine Loge zur Disposition der Abgeordneten 
80 Sitzplätzen. 


des 


mit etwa 


ine Loge für die Mitglieder der deutschen 
‚andtage 
mit etwa 30 Sitzplätzen. 


ine Loge zur 
mit etwa 
Zwei reservirte 


Disposition der Behörden 
60 Sitzplätzen. 
Logen 
mit je etwa 30 Sitzplätzen. 
Publikum 

mit zusammen etwa 150 Sitzplätzen. 
Die Logen unter i bis o müssen Vorräume 
mit ausreichenden Garderoben erhalten. 
ogen für die Vertreter der Presse mit zusammen 
80 Sitzplätzen, von denen 60 Plätze verschliessbare 
Schreibpulte erhalten. 

Die Logen unter i bis p müssen durch Zu- 
trennt von allen übrigen Zugängen, zu 


.ogen für das 


gänge 


erreichen sein 


aal 
gut übersehen, von den Logen unter p müssen 
gut verstanden werden 


Von allen Logen aus muss der Sitzungss 
die Redner besonders 
können. 

Es wird anheimgestellt, einige Logen mässig. 
die Saalwände vor- 


nicht über ı m weit, vor 
springen zu lassen. 

Die Logeneingänge sind gegen das Eindringen 
von Zugluft zu schützen; Nothausgänge sind vor- 


zusehen. 


B. Räume, welche im Niveau des Saalbodens liegen 


So 03 


Eine Halle (Foyer) für die Abgeordneten, in un- 
mittelbarem Anschluss an den Sitzungs 
500 qm Grundfläche 

Diese Halle soll bei vorkommenden Festlich- 
keiten, sowie bei ausnahmsweise grossen Kom- 


al, etwa 


missionsberathungen benutzt werden können. 
Auf architektonische Durch- 

bildung der Halle ist Bedacht zu nehmen. 

Ein Arbeitszimmer des Reichstagspräsi- 


eine reichere 


lenten@ rg Me ge AOL: 
Ein Sprechzimmer desselben....... 4ogqm. 
EnEV orzimmeräcesselben er org: 
Zwei Zimmer der Schriftführer ..... je 4o qm. 


Die Zimmer unter 2 bis 5 sind in der 


des Sitzungssaales so anzuordnen, 


dass sie auf kurzem Wege von der 


ibüne des Präsidenten aus sich er- 
reichen lassen. 
"in Arbeitszimmer des Reichskanzlers . 40 qm. 
Ein Sprechzimmer desselben....... 4ogqm. 
zum, Woianmmner dessälosn. eu 3 0.caan SoHeRn, 
Zwei Geschäftszimmer für die Chefs der 
Neichs mie esHorgn: 


10. Ein gemeinschaftliches Vorzimmer 
Die Zimmer unter 6 bis ı0 sind in 
der Nähe des Sitzungssaales so anzu- 
ordnen s sie auf kurzem Wege von 
den Tischen des Bundesraths aus sich 
erreichen lassen. 
ı1. Ein Sprechzimmer für die Mitglieder und 


da 


<ommissare des Bundesraths .... je 
ı2. Ein Sitzungssaal für den Bundesrath, 
nicht zu entfernt vom Sitzungssaal des 
Reichstag 180 bis 
Der Saal soll reichliches Seiten- 
icht oder Oberlicht erhalten. In 
Saale ist ein 1,2; m breiter Sitzungstisch 
mit 60 Fauteuilsitzen anzuordnen. 
13. Ein Vorsaal zu diesem Sitzungssaale 80 bis 
14. Zwei Säle für die Ausschusssitzungen des 
sraths in der Nähe des Sitzungs- 


10h 


dem 


ür den Bundesrath 
Die Räume unter 6 bis ı5 müssen 
durch einen Zugang, getrennt von allen 
übrigen Zugängen, zu erreichen sein. 
ı6. Für die Restauration ein Saal mit drei 
Nebenzimmern 
Ein oder zwei Lesesäle für Tagesliteratur 
Zwei Schreibsäle zusammen 
Mindestens zwei helle Garderobenräume 
ür die Garderobe von 400 Abgeordneten 
im ganzen 
Die Räume unter ı6 
in m( 


zusammen 


is 19 müssen 
;glichst bequemer Verbindung mit 
dem Sitzungssaale und der Halle stehen. 


80 und 40 


20 qm. 


40 9 


200 9 


100 9 


m. 


m. 


1: 


m. 


109 


400 g 
250 qm. 


m. 


m. 


150 qm. 


C. Räume, welche nach ihrer Zusammen- 
gehörigkeit auf die verschiedenen Geschosse 


angemessen vertheilt sind. 


leinere, 
für 


hs theils 
Sprechzimmer 


theils grössere 
die Abgeordneten 


zusammen 
Der grössere Theil dieser Zimmer 
ist in der Nähe des Sitzungssaales oder 


der Halle, möglichst im Niveau der 
so anzuordnen, dass die Zimmer auch 
von den Zugängen des Publikums aus 
leicht sich erreichen lassen. 

2. Vier Toilettenzimmer für die Abgeord- 
neten . 


selben, 


3. Sechs Sitzungssäle für die Abtheilungen 


Kommissionen 
je 60 Personen 

(. Zwei Sitzungssäle 
und Kommissionen 


und des Reichstags für 
BER je 130 bis 
ür die Abtheilungen 
zugleich für die Frak- 
tionen) des Reichstags für je 150 Per- 
SON A ne RN je 
cht Sitzungssäle je 30 Personen je 
. Einige kleinere Sprechzimmer in de 
Nähe der Räume unter BuDISEHS 

7. Arbeitsräume für die Vertreter der Presse 

mit zusammen 80 


der 


hellen Schreibplätzen, 
vertheilt auf mindestens 8 Zimmer 


180 qm. 


20 qm. 


150 qm. 


300 


80 qm. 


300 qm. 


Diese Arbeitsräume müssen in mög- 
ichst direkter Verbindung mit den Logen 
der Presse stehen. 

Ein Vorraum zum Aufenthalt der Zeitungs- 
boten . ER RE er 
Ein Geschäftszimmer des Bureaudirektors 
Ein Vorzimmer desselben . a 
Ein zweites Vorzimmer desselben, für 
Publikum . Br ER A 
Das Zimmer unter g m auf kurzem 
Wege von der Präsidententribüne und 
das Zimmer unter ıı von einem für das 
Publikum bestimmten Zugange aus zu 
erreichen sein. 

Zwei Säle für die Registratur zusammen 
Ein Kassenzimmer EEE 
Ein Raum für die Kanzlei mit 15 hellen 
Schreibplätzen 

Zimmer zum Kollationiren . 


n 


. Zwei Räume zur Expedition der Druck- 


sachen . Ve yo und 

Ein Zimmer für den Botenmeister daneben 

Ein Raum für 60 Kanzleidiener und Boten 

des Reichstags EI, 

Ein Garderobenraum für dieselben 

Fin Raum für die Kanzleidiener des Bun- 

desraths, in der Nähe des Aufg 

den Sälen des Bundesraths. Me 

Ein helles Archiv mit besonderer Siche- 

rung gegen aussen und gegen Feuers- 

gefahr 

Ein Raum zur 

Akten. NEN 

Die Bibliothek des Reichstags. 

Die Bibliothek soll eine Grundfläche 
1000 qm nicht überschreiten und 

Repositorien - Ansichtsfläche von 

mindestens 2500 qm darbieten. 

Zwei Arbeitszimmer, für den Bibliothekar 


es zu 


Aufbewahrung der alten 


von 
eine 


und dessen Gehülfen 
Ein Lesezimmer für die Abgeordneten . 
Ein Schreibzimmer für dieselben. 
Ein Dienerraum, nahe bei dem Zimmer 
des Bibliothekars . a 
Die Räume unter 23 und 24, sowie 
die unter 24 bis 26 müssen unter ein- 
ander in Verbindung stehen. 


30 


200 


10 


20 


100 
60 


40 


200 


200 


60 und 40 


60 
40 


30 


qm. 
gm. 
qm. 


gm. 


qm 


qm. 
qm. 


qm 


qm. 


Räume, welche im unteren Geschoss liegen. 


vw 


Zwei Säle für die Stenographen mit je 

ı5 hellen Schreibplätzen 

in Saal zur Korrektur der tenographi- 

schen Aufzeichnungen mit Schreib- 

plätzen und mit Leseplätzen für die Ab- 

geordneten 

An Vestibulen 

a) ein Vestibul für die Abgeordneten 
mit einem bedeckten Haupteingange; 


60 qm. 


je 60 bis So qm. 


qm. 
qm. 


qm. 


gm. 


qm. 
qm. 


qm. 


qm. 


b) eine Einfahrt nebst Vestibul für den 
Kaiserlichen Hof, 
Fürsten und das diplomatische Korps; 

c) eine Einfahrt nebst Vestibul für den 
Bundesrath. 

Es ist gestattet, 
Einfahrten unter 
gemeinsame Einfahrt anzuordnen. 

das Publikum. 
Bei der Anordnung der Vestibule 
ist davon auszugehen, dass die Zu- 

für i 


die verbündeten 


statt der beiden 
b und c eine einzige, 


d) ein Vestibul für 


gänge den regelmäs n Ge- 
schäftsverkehr, der lokalen Verhält- 


ni 


> wegen, nicht von der Seite des 


Königsplatzes genommen werden. 
4. Ein Zimmer für die Post 
5. Ein Zimmer für den Telegraphen . 
6. Raum für Telephoneinrichtungen 
Die Räume unter 4 bis 6 
der Nähe des Vestibuls 3a liegen. 
7. Ein Billetbureau neben dem Vestibul 3d. 
8. Portierlogen an den Vestibulen. 
9. Eine Wohnung für den Hausinspektor 
von 4 Stuben nebst Zubehör. 
10. Drei Portier-Wohnungen von je 2 Stuben 
nebst Zubehör. 
ı1. Zwei Wohnungen für Hausdiener oder 
Heizer, je 2 Stuben und Zubehör. 


4o qm. 
4o qm. 
.. 40 bis 60 qm. 
müssen in 


E. Ausserdem. 

1. Wirthschaftsräume für den Restaurateur. 
2. Räume zur Unterbringung einer Dampf- 
maschine mit Kesselha 


al. in der Nähe 
Heizapparate und des Kesselhauses. 
. Räume für Utensilien. 
\leine Werkstätten fürHaus-Handwerker. 
"ine kleine Druckerei. 
Wachtlokal für Polizei und Feuerwehr . 


3. Räume für Brennmate 


der 


6o qm. 


ALLGEMEINE BEDINGUNGE 


Das Gebäude muss durchweg feuerfest construirt sein. 
Die Treppen für den Kaiserlichen Hof beziehungs- 
e den Bundesrath, sowie die Treppen für die Ab- 


We 
geordneten und endlich diejenigen für das Publikum sind 
Sie müssen von 
aussen her auf möglichst kurzen und hellen Zugängen zu 


vollständig von einander zu trennen. 


erreichen sein. 

Nebenausgänge für wirthschaftliche Zwecke und für 
den Dienstbetrieb sind vorzusehen 

Klosets, Pissoirs und Waschvorrichtungen, letztere 
in besonderen Räumen, sind in jedem Geschoss und bei 
jeder Gruppe von Räumen in ausreichender Zahl, hell 
und geräumig anzulegen. 

Auf möglichst ss R 
beleuchtung sämmtlicher Räume, welche für den Verkehr 
und Aufenthalt bestimmt sind, wird grosser Werth gele 


direkte und zweckm 


KONKURRE 


An Entwurfszeichnungen werden verlangt: 

1. ein Situationsplan im Maassstabe :/, 
die Grundrisse sämmtlicher Geschosse im Maassstabe */aos. 

In die Grundrisszeichnungen sind die Hauptmaasse und 

in jeden einzelnen Raum die Zweckbestimmung sowie der 
Flächeninhalt deutlich einzuschreiben, 

die beiden Längsansichten und eine Si 


itenansicht, sowie 


die zur vollständigen Rlarlegung des Entwurfs erforderlichen 
Durchschnitte im Maassstabe */.00, 
{. zwei perspektivische Ansichten des Aecussern 
Für diese Ansichten sind 
a) der Austritt aus dem Brandenburger Thore, 
b) der Alsenplatz 
als Standorte zu nehmen. 

Bei der Konstruktion der Perspektive soll ein Grundriss im 
Maassstabe */... benutzt und die Bildebene durch die dem Standorte 
zunächst befindliche Ecke des Reichstagsgebäudes gelegt werden. 

Im Interesse einer gleic 


hmässigen Beurtheilung der Entwürfe 
ist die strenge Einhaltung der vorstehenden Bedingungen nothwendig, 
Alle.nicht verlangten Zeichnungen bleiben von der Beurtheilung und 


Ausstellung ausgeschlossen. Beizufügen ist ein Verzeichniss der ein- 


zelnen Zeichnungen, sowie ein Erläuterungsbericht, welcher in 


möglichster Kürze die gewählten Anordnungen und Konstruktionen 
darlegt. 

An der Konkurrenz können alle deutschen Architekten sich 
betheiligen. 

Die Entwürfe dürfen nur mit einem Motto versehen werden 
Die Adresse des Verfassers ist in einem mit demselben Motto ver- 
schenen geschlossenen Kuvert beizufügen. 

Die Einlieferung der Entwürfe, an das Bureau des Reichsamts 
des Innern, Wilhelmstrasse No. 74 W, muss am 


ur das 
REICHSTAGS-GEBÄUDE 
ABCD. 


NZ-BEDINGUNGEN. 


junger 


Sonnabend den ıo. J Mittags ı2 Uhr, 
erfolgt sein. 
Später eingelieferte Entwürfe sind unbedingt von der Konkur- 


renz ausgeschlossen. 


Entscheidung über die zuzuerkennenden Preise. 
wird durch den Reichsanzeiger bekannt gemacht. 

Demnächst werden die Entwürfe öffentlich ausgestellt 

Die Jury besteht aus den Mitgliedern der Kommission für die 
Errichtung des Reichstagsgebäudes und acht an der Konkurrenz nicht 
betheiligten Sachverständigen. 

Die Namen der Jury-Mitglieder werden binnen Kurzem durch 
den Reichsanzeiger bekannt gemacht. 

Für diejenigen beiden Entwürfe, welche nach dem Urtheile der 
Jury die gestellte Aufgabe am besten lösen, werden 

“ Zwei erste Preise von je 15000 Mark 

gezahlt. Ferner werden 
Drei zweite Preise von je 10000 Mark und 
Fünf dritte Preise von je 3000 Mark 
für die zunächst besten Entwürfe gezahlt. 
Gegen Zahlung der Preise werden die Entwürfe 
des Reichs. 
Ausserdem bleibt vorbehalten, zehn durch die Jury bestimmte 
Entwürfe für je 2 000 Mark anzukaufen. 

Die übrigen Entwürfe werden nach der öffentlichen Ausstellung 
gen Aushändigung der Quittung zurückgegeben oder den Ver- 
n, auf Gefahr derselben, portofrei zurückgesandt. 

Nur diejenigen Konkur 
Programms innehalten, haben Anspruch auf Berücksichtigung, bei 
der Preisertheilung. 


igenthum 


nten, welche alle Bedingungen des 


Than 


SINN 


FRANKFURT A.M. 


ERSTER ERPIS 


8 BLATT 


SSOHDSAILANVH 


ZUVTASDOINON 


'ISSVALSAANWNOS 


'SIANd BALSIE 
IN Y LNNAINNVUI TLOTIVM INVd 
38! TANVAHISOVLSHIIAN NINAN NWNAQA NZ HIANMLNA NHLNOAAUYYISIYAd YIA 


SSOHISYIALATF 


ISSVALSIAINNC 
‚SIAUd AALSUY 
N Y LANSDSINVYUI "LOTIVM INVd 


283 HANYVIHDSIVLSHIIYHI NYANAN NYA NZ HHINMINY NHLNONNAISIAAI IA 


BE ALANANOTDNY V 


ZLVTdSOINON WOA LHDISNYV 


'sIYId NYALSYY 


NE A aa 'LOTIVM INVd 


881 AANVITISSVLSHIIAN NANAIN NAUA NZ AHINMILNY NALNOAIAYISITAAI AIA 


INVY 


'SIAId NALSYAH 
LOTIVMA INnVd 


=88l HANYIYOSOVLSHIIIL NANAN NAA NZ IIANMINYI NALNONNHISIANd HIA 


ZLVTAdSOINON WOA LHDISNV 


Ar 


"SIIUd NALSYH 


NW Y LANIMNVUI "LOTTVM INVd 


88! JANVIHOSIVLSHIIAL NYANYN NYIA NZ HIHANMLNY NYLNOAUNYISIHAI YHIA 


YOHL YWIDIANAINAYANVAH WOA LHDISNV 


'SIHII NALSU4Y 


'W 'Y LUANHNNVA4d "LOTIVMA INVd 


=8sı HANVAHSSIVLSHIITA NINHN NAQA N2.HIAINMLNA NYLNOAAYDISIAHAI HIA 


en EELNH DNS 


'sIII4 AALSUA 


NEL? 


z33I HANVIHDSSVLSHIITA NANHN NIA NZ IHAINMLNA NYALNOIAYISIYAI HIA 


ANNVYUI "LOTIVM INVd 


1-49 LIINHDS 


'SIH44 UALSUIH 
W Y LANANNVUd "LOTIVMA INVd 


z898I TANVIHOSOVLSHIIHA NINAN WAA NZ TIANMLNA NHLNOAAYISIYA4 YIA 


ERFEDRIE EFF ER Se 


MÜNCHEN 


ERS LEIRSENBTS 


8 BLATT 


a den Beet - 
A SS, , Be == es] a nn 5 
’ EB. \ : 5 0°. 2 En’ z 


+: 
= u vu 
E 1 r 


ker: zei: mern e- 3 
= # k 


ii Hi... 2 


- Ei 23 if -» ie, 


NAHONAN HISUA HOINAAIMA 
ss! HANYAAISIVLSHIIAL NANAN NAQ NZ IANAMLNA N ALNOANNAISIHYd IA 


HIT SS TEEStHT 
F tt Arne art 
Bu im 
Sr u ig: 

le 
li A ae 
el, 0 Pe ae 


ti U 


“ 
"a 
Zr 
p 
= 
1a 


‚sIAaıd NALSIY 


NAHDNIN DSUH ‚L aaa g 
<SssI HANVIADSIVLSHITAAL NANAIN NAIQ NZ HIANMINY NHLNOAAYDSIAAII HIA 


Jay sa Monnannar 


a 


"SIJU4 IALSUH 


LI ud 


INIW 


Ss TANVAHOSOVLSHIIHA NANAN WNAA NZ ATANMINY NHLNOANHYHISIYAAI AIA 


NOHL 449 


NIANVU@d WNOA LHOISNV 


'SIJUII NYLSUY 


NAHDNOWN 'HDOSUAIHL HOIAAAIUS 


ss! HTANVAHDSOVLSHIIYHA NYNYN NAHQA NZ HIAANMINY NYHLNOYAHYHISIYHAI YIA 


AANDNTASHOLSN Mac. DVIHA axa Nonua.umnarg 


ZUVTASDINON 


"SIAIUI NYLSUHY 


"NAHODNAW HOS 


HL HOINAaIMA 
<ssl HANVAHISYVLSHIITA NANAN WAA NZ HIANMLNAI NALNOANMHISIANI IA 


"SIIUI UYHLSYY 


NSIHONOW "HOSYAIHL HOINAAINd 
8gl HANVAHDSOVLSHIIYHA NYNYN WYA NZ HIINMINY NYHLNOAAHYHISIYA4 YIA 


NaNOnNasHaray Sara DvmaA ana NonmaLıar] 


LLINHISNIDNYT 


'SIIUI NHLSYY 


ONNW HOSU 


=8sI HANVAHDSOVLSHIIAAI NANHN WYIA NZ HIANMINA NHLNOWNHYHSISIANI IA 


11 


I9IXaa1ad 


LLINHOSAAND-.LIANVH 


‚SIIJUI4 MYLSUH 


zggl HANVIHISIVLSHIIYA NANYIN WAIQ NZ TIANMLNY NHLNOWNAJISIYHANI AA 


ESS RIES BEINE 
BERLIN 


ZANEITERSEREIS 


6 BLATT 


‚sIaug NYLIIMZ 


NITUAE ONITAAS HONINIE 
z8gI HANVAHOSIVLSHIIHA NANAN WAA NZ HIANMILNY NYHLNOIIHISIHAI AIA 


MMAMMDOLS SAUAIO 


EHE rt En 
| Wal | 
h a een N-. 
| ea 


STE 


'SIAHUII NYHLIIMZ 


NITa4g ONITAAS HOIUNIAH 


gg! HANVAHISIVLSHIIAA NINYIN WNYIA NZ AIANMINY NILINOAAYISIAAI AIA 


ZLVTIdSOINON WOA LHDISNYV 


sSIAUId IYLIAMZ 


38T HANVIHDSOVLSHIIAA NY 1a 


JasHalan una Ovmiaa ana nor 


JA LHDISNV 


'SIY4I NALIIMZ 


IDIUNIAH 


283 HJANVAIHOSSVLSHIIAA NANAN NAA NZ HIANMLNAY NHLNOAAAISIHAI HIA 


'SIIAI UYHLIAMZ 


NITaAAd ONITIAS HOINNIAH 


88: TANVAHDSIVLSHIIAN NINHN NAQA NZ HIANMLNY NALNOANYISIAAI HIA 


88 


ET 


'SIIJUI NYLIIMZ 
ONTIA4S HZ 


YN WYQ NZ 


HAaANVAYHOSOVLSHI 


ATAUNMLNY NHLNOAANYDSIAAI YIA 


GREEN 


WORFBERS TEN 
DEREN 
ZWEITER PREIS 


6 BLATT 


SSOHISSTILANVH 


“gr 


ie 


-—_ 


a 


'SIA4d NHLIAMZ 


NITUHI 'NIYLSNYIITOM AN YIWAUD 


z8gI HANVIHOSOVLSHOIHA NHNAN WNYIA NZ HIANMILNYA NALNOINHOSIYHAI YIA 


1882. 


op WOLFFENSTEIN. BERLIN. 


ZWEITER PREIS. 


CREMER vn 


DIE PREISGEKRÖNTEN ENTWÜRFE ZU DEM NEUEN REICHSTAGSGEBÄUDE 


"SIYHUI UALIIMZ 


SNYIITOM An 


AN WYIA NZ HHAUNMINY NALNOAIYISIYHAI YIAQ 


8 HANVIHDSIVLSHITHA 


NOHL UIDUNANIANVYAI WOA LHODISNV 


'SII4I IYHLIYMZ 


ONE 


383! AANVIHDSSVLSHIITA NANAIN WAA NZ HIANMINY NILNOAAYISIYAAI YIA 


ZLVTASDIINON 


‘sSIY4I NALIIMZ 
"NITYHgd NILLSNAAITOM AN YAWAUD 


391 HANVIHDSSVLSHIITA NYNAIN WIQU NZ HIANMINY NYLNOANYISIYHAUI YIA 


"SIAUI NYHLIHMZ 
"NITYHg 


283 HANVIATDISOVLSHIIAI NANAN WYAQ NZ HIANMLNAI NALNOAAYISIYAI HIU 


KAYSER 


UND 


Oro Eee 


BERLIN 


ZN ER BE ROSS 


6 BLATT 


rer z se „ef ee SE 
| du; ea rn er 1 a 


: se 


Zu el) INNININEE 
N 


Be 
mr. .y 


"SIIU4d UYLIAMZ 
NITUHI. 'WIIHSSOUYI A ana YAISAVM 


33l HANVIYHOSIVLSHITII NANYN WYIA NZ HIANMLINAY NHLNOANUYHISIAAA IA 


SSOHDSADAUA 


is] uud SL 


% 


DEE En 


‘sSIA44 UALIIMZ 


NITYNAg8 2 WIAHSSOUD A ann YASAVM 


z88I TANVAHISIVLSHOIITN NANAIN WNAQ NZ AAANMLNA NALNOAIUYISIHAI YIA 


ZLVTIASOINON WOA LHDISNY 


‘sSIH4I UALIIMZ 
WIIHSSOUD % ana YASAVM 


z88I HANVIHOISOVLSHIIAN NANAN NAQA NZ AHANMLNY NALNOINHISIAA4 YIA 


TUNVAE 


NOA ‚LHDISNV 


'SIIJUI UHLIIMZ 


"NITU4g WIIHSSOUD 4 ana NAISAYM 


z38I HANVIFJISOAVLSHIIHA NANIN WNAQ NZ HALNMLNY NYHLNOIIAISIHAI 


ala 


(dd HOVN LNOYA 


RO: © Di 


RER 


'SIHUI NALIIMZ 


SSOUITA AN NUHSAVI 


AN WNAG NZ AHINMLNA NALNOAUNHYHISIAAE YIA 


NITA: 


zg32ı TANVIAOSOVLSHIIIA NAN 


1Duna 


'SIYUI NALIIMZ 


"NITNAg WIIHSSOUDI " ana YASAVM 


-z881 HANVAHISIVLSHOIAA NANIN WAIA NZ HIANMINA NALNOANAISIAAII IA 


L SCHUPMANN 


BEREIN 


DSF FERSENET > 


6 BLATT 


1882. 


DIE PREISGEKRÖNTEN ENTWÜRFE ZU DEM NEUEN REICHSTAGSGEBÄUDE 


L. SCHUPMANN. BERLIN. 


DRITTER PREIS. 


e- Eu 17: 


HAUPTGES 


i Phaudii AI 


ar ei elanier =. an 


dr 


“EH ilEH7 


"sSII4d UALLING 


al 


gr 
hy 
N 
ul ZRSRD 
Barz: 
ul 


E 


"NITIIE 'NNVWANHOS "I 
88! HANVAHOISOVLSHIIYJA NYNYHN NAA NZ HIANMLNYH NYLNOANYISIAAII HIQ 


Hrmastonstasharmy aaa Oviaa ana Nonuanary 


ZULVTASDOINON ISNV 


'SIHU4 UALLIIA 


NITIYAd 'NNVWANHOS "I 


z88gI HANVAHISIVLSHOIIAN NANAN NAA NZ HIANMINY NALNOANAISIYAI YIA 


ag] Yac Dvmay ann xona 


INYVA4d WOA L 


"sIAUud IASLLIIa 


"NITUHg 'NNVWANHDS "I 


88 AANVIIOSIVLSHIIAL NANHIN NYA NZ HIANMINY NALNOINHYHISIYAAA HIA 


DIE PREISGEKRÖNTEN ENTWÜRFE ZU DEM NEUEN REICHSTAGSGEBÄUDE 1882. 


UPMANN. BERLIN 


DRITTER PREIS. 


PLATZ. 


IV ER TNFEEDS 


'SIYUd NAYLLING 
NITUId 'NNYWANHOS "I 


<38sI TANVIHDSOVLSHIOITL NINAIN WAIA NZ HAANMINY NHLNOINAYIISTAAIL IQ 


BUS 


ERANZ SCHMECKEN 
BERFIN 


DRIPEERSIRET 


OEBIEAGTIETT 


DIE PREISGEKRÖNTEN ENTWÜRFE ZU DEM NEUEN REICHSTAGSGEBÄUDE 1882. 


np FRANZ SCHWECHTEN. BERLIN. 


BUSSE ı 


DRITTER PREIS. 


‚nr 


—.. 


@i 


Me 


.s 


sa 
if 


# 


iz 


un L 
k 
| 
| 
$ 


en >= 74 


; EIS | 1. Ee, 
— EBEN“ JCDE 


| 
hl 
|; 


HAUPTGE 


ti 

ei 
u 

ri 


.>» 


w.:;% 


a: 
a „ 

u 

H--7 

In 


..: 
.. 
Fr 


‘'SIHY4 IYLLINA 


SNITUHd 'NALHIAMHOS ZNVAG ana ASSL 
z8sı JANVAHOSOVLSHIIIA NANHN WYIA NZ HAANMILNAY NALNOANAISIYHAI YIA 


NSMOnKaSHAIaN Ma OvnaA cina Nonaaunpır] 


MOHL NYHDANANAANYAI WOA I ISNV 


Br 'sIY4d UYLLIAG 
"NITRIII 'NILHOAMHOIS ZNVYAI AN ASSNa 


z83: HANVAHOSIVLSHOIIIA NINAIN NAIA NZ HAANMLINA NALNOINHISTYAI HIA 


'sIY4g SYLLIAA 


"NITUHg 'NILHIIMHOS ZNVYAA Na ASSna 


33! HANVAHISSVLSHIIII NANYIN NAQA NZ HHANMINY NYHLNOAAHYHISIJAI HIA 


ASSVALSUAWWOS AYa NY JavdVaA 


'SII44 MYLLING 
"N 2 SMHDS ZNVAI 2 ASSNa 


2881 HANVEIIOSOVLSHIITN NANHN WNAA NZ HIANMLNA NYLNOANYISIAAI AIA 


IXVTALLIW WIQG NI LLINHDSAAND 


'SIA4d IYLLING 


Ag 'NALHIAMHIS ZNVAA Ana ASSna 


‚zo 


ss HANYAITISIVLSHIITA NANHN NYHA NZ HIANAMLNA NALNOANAISIANA IA 


HERMANN ENDE 


WILHELM BÖCKMANN 
BERLIN 


DRRETEI ERBEN. 


6 BLATT 


NI 


238! HUNVAHDISOAVLSHIIAA 


IM aN2 HANNAH NNVWAMHH 


NZ JAAINMILNA N 


LNOUAUYISIHAId HIA 


SSOHDISAIAUALNN 


ZN TISOINON 


ea, — -F2e=1 


E] 
| 
== er a mu u 


= Ar pa aus EN un 0 N en Kl 
= nz FIY a 
N 


Je 


I ee 


> | — 


sSIA4d AALLING 


"NIT 'NNVWNDQT WIAHTIM a TANA NNVWYAH 
ss HANVIYHOSYVLSHIIHA NHNYN WIU NZ HIANMINY NAYLNOAAHYHOSIYHAI YIA 


2 


BÄUDE 1882. 


E 


G 


REICHSTAG! 


BERLIN. 


M NEUEN 


DE] 


1l 
) 


ENTWÜRFE ZU 
HERMANN ENDE uno WILHELM BÖCKMANN 


RÖNTEN 


‘K 


E PREISGE 


DII 


DRITTER PREIS, 


No VERLAG per Reichspruckkrnt, 


ZLVTASSINON WOA LHDISNV 


'sSIY4d NYLLING 


"NITIHE 'NNYWNDQI WTAHTIM aX2 HANY NNVWANAH 


33 HANVIFISIVLSHIIHA NINYIN WYHAQA NZ HIANMINY NALNOAAYOSIAAI YIA 


ZLVTIISIINOM WOA 


ISNV 


‚sIaud UYLLIIA 


"NITNdd 'NNYNNDOQI WIYIHTIM Na AANA NNVYWUHH 


88! HANVIHOSIVLSHIIAL NHNHN NYIA NZ HAIANMLNY NYHLNOANUYIDSIYAAId YIA 


HmasOnNaSHOI— ac Dvnia ana wonnaunar] 


‘'SIIU4 UYLLINA 
NNVYWNDOAI WIAHTIM 8a AANA NNVWAHH 


28931 HANVAHISOVLSHOIIAT NANAN WA NZ AIANMLNA NALNOINHISIYAAII HIA 


Bere DER 
HANNOVER 


BRIITETZERT > 


6 BLATT 


‚HSTAGSGEBÄUDE 1882. 


DEM NEUEN REI( 


PREISGEKRÖNTEN ENTWÜRFE ZU 


DIE 


HUBERT STIER. HANNOVER 


DRITTER PREIS 


4 


\ 


= 
h| Ye. Snsdtohsnat ei 
N | 
ii} | N 
| | nennt 
| | Kasten 
_ | Ey 
E ni i Bar | 
| — = .- | 
ei IT u nn 
; i —— 


nahen ski. 


hen 


i 


- rt : 2 „LEEI TZE) 
I 


Fz 
Il 
| 


» 


Per er 


HAUPTGESCH( 


_ 


— 
u 


oh 


1-7 
mug u: 


aa 
SA ENVMTADISIMLSHDT TI NUN: 


I 
I 


"SIAYd NALLING 


INNYH NSALLS LUMEOH 
N NAQG DZ IJHANMINYH NYALNOAANYIDSIAAI IQ 


ZLVTASDINON WOA LHDISNYV 


'sSIY4d NALLING 
AMHAONNVH 


NAINHN NYHA NZ HTANMINY NYLNOYANADSIAAI HIQ 


L WJDOUNANFANVUAd WOA LHDISNY 


'sIa4d IYLLIIA 


YaA 


2881 TANVAHISIVLSHOIITA NANAIN NYHA NZ HIANMINA NALNOAAIAISIAAI YIA 


ESNIEIRESTTE 


EEE mis, 
== — nn 
DZ a Ban 3 


ZLVTASOINOM 


ji han 


3 mn) R fm Hit 
ers 


" un 


'SITU4 SALLINA 
UALLS LUATOH 
NALNOUIYHISIAAIT YI4Q 


UHAONNVH 


NYANHN NYA AITANMLNAY 


NZ 


VITA IS N ISE IT 


LLINHOSUAND 


sIaUu4 UILLINa 
MHAONNVH WALLS LYIINH 


33! HANVAHISOVLSHIIIA NANYIN WAQA NZ HIANMINYI NAILNOAWNAISIYHAI AIA 


EB: GIESPISSE WEIDI ER 
DRESDEN 


BIN 


oeB ra 


SSOHDSYDOLANVH 


ISSVULSUANWOS 


FITm 
EL BETH 


'SIYUI UYLLIIa 


"NIASTUAAQ AUAINAIAM 'd ana Asa A 


ss HANVIHOSOVLSHOIIAI NYNAN WYIA NZ HHINMLINY NYHLNOIANHYHISIAAI YHIAQ 


DIE PREISGEKRÖNTEN ENTWÜRFE ZU DEM NEUEN REICHSTAGSGEBÄUDE 1882. 


Ei HG 


en en wie . 


EP 5 te 


Li a 


; dd 
i | a Big 


RE FL 27 { 


ZLVTASIOINON WOA LHIDISNV 


‚SITJUI UYLLINAI 


NAASHAUQ "UANAIHNM 'd AXa AsAI9 u 


85! HANVYATOSOVLSHIIYHIL NYINYN WNYHA NZ IHANMINY NILINOWIHOSIAAIT HIA 


'SIAUI NALLINA 


NAqSAUQ ANANAIHM 'd ana ASYII A 


33 TANVIHDSSVLSHIIHA NANAIN WAIA NZ AIANMLINY NAYLNOAAHISIAAI HIA 


ZLVTASOINON 


‚SIYUI NYLLISA 


"NIASHAT UHNAIIM 'g a Asa a 


NIN NIAG NZ HHAINIMLNY NALNOWAHISITAI IA 


2351 HANVYITOSSOVLSHOIYA NY 


"SIYId UYLLINA 


NAC A AUINAIHA Ad ana ASHIn u 


ss TANVIHDSOVLSHIIHA NANIN NAQ NZ AIAINMLNAYI NALNOANHYHISIAANI AIA 


GETTY RESEARCH INSTITUTE 


anal 


3 3125 01557 5299 


